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MtsWd Will de« Niehell
Bestimmend für den Betrieb , den wir auswärtige Politik

zu nennen pflegen, ist seit Jahren das Dreieck London-Paris -
Washington. Für England wie für Frankreich war es eine
schwere Enttäuschung, als Amerika sich sowohl vom Ver¬
sailler Diktat wie vom Völkerbund kühl zurückzog. Mit
Frankreich allein gelassen , erkannte England erst , welche
Dummheit es vom Standpunkt des Britischen Reichs aus
es gewesen war, das europäische Gleichgewicht zugunsten
Frankreichs hoffnungslos zu zerstören. Und es war seitdem
beharrlich bemüht, den Ausfall dadurch zu ersehen , daß es
Amerika an seine Seite zu bringen suchte .

Frankreichs Sehnsucht war ein Dreibund England - Frank -
reich-Amerika gewesen , dessen alleiniger Daseinszweck die
Erhaltung des Versailler Diktats hätte sein sollen . Nachdem
Amerika dankend abgelehnt hatte, war es eines der Haupt¬
ziele französischer Außenpolitik, dieses Land , das Frankreich
vor der sicheren Niederlage bewahrt hatte, wieder an sein
Gängelband zu bringen .

Nachdem in Deutschland der für England wie für Frank¬
reich gleich bequeme Internationalismus gestürzt morden
war und das Kabinett des nationalen Zusammenschlusses ,
von Hindenburg beauftragt , die Führung übernommen
hatte , dünkte es England wie Frankreich doppelt erwünscht ,
sich Amerikas neu zu versichern . Mac Donalds und Herriots
Fahrt über den Atlantik war gemeint als ein Wettlauf um
die Gunst Roosevelts.

Unterwegs erlebten beide Sendboten des Versailler Sy¬
stems eine böse Ueberraschung : die Nachricht , daß Ame¬
rika die Goldwährung aufgegeben habe , hat
sowohl Mac Donald wie Herriot außer Fassung gebracht .
Was unter solchen Umständen beim Zwiegespräch Mac
Donald-Roosevelt herauskommen wird , entzieht sich jeder
Vorausberechnung . Jnnerpolitischem Druck gegen seine bes¬
sere Ueberzeugung weichend , hat Roosevelt auf die Gold¬
währung verzichtet und wird nun versuchen , was sich damit
erreichen läßt , um England von dessen Paluta -Dumping
ab- und zur Goldwährung zurückzubringen . Wenn Roosevelt
anders handelte, so könnte die Welt nur mit Bedauern fest¬
stellen , daß er als Staatsmann eine schwere Enttäuschung
gewesen sei . Daß die ganze Art des Vorgehens, di« Mac
Donald sich während der Ueberfahrt zurechtgelegt hatte,
damit über den Haufen geworfen wird, ist für die englische
Politik peinlich , kommt aber wahrscheinlich der amerikani¬
schen ebensosehr zustatten.

Fassungsloser noch als Mac Donald ist Herriot . Mi¬
nisterpräsident Da lädier ist ihm mit einer der so belieb¬
ten „ Friedensreden " zu Hilfe gekommen, in der « r sich und
seinen Landsleuten den Trost spendet : Frankreich und seine
Kolonien könnten zur Not auch ohne Weltwirtschaft leben .
Daladier bringt der Welt damit in Erinnerung , daß
Frankreich ein Weltreich sei , ein schwarz- weißer National ; -
tätenstaat , der sich vom Kongo bis nach Calais an der Nord¬
see erstrecke. Richtig wird sein, daß dieses Weltreich eher
als jeder andere Staat zur Not „autarkisch " leben könnte ;
richtig ist aber auch, daß — wenn Frankreich zur Autarkie,
zur wirtschaftlichen Abschließung von der übrigen Welt ge¬
zwungen würde — die Vernegerung unausbleiblich wäre .

So ist die politische Welt gelagert, während sich in Gens
die Konferenz gegen die vertragsmäßige Abrüstung an¬
schickt , in ihrer sauren Sabotagearbeit fortzusahren. Hilflos,
wie sie zur Zeit ist , wird man „gewissenhaft " Paragraph
für Paragraph des englischen Entwurfs durchackern , bis
man sich in Paris und London zu neuen Entschlüssen auf-
gerappelt hat . Die deutsche Vertretung wird demgegenüber
nichts Besseres tun können , als unerbittlich die gerade Linie
zu verfolgen. Den Rücken deckt ihr dabei die Erklärung des
Reichskanzlers in seiner Münchner Rede : „ Wir wollen
gleichberechtigt sein, und weil wir nichts mehr wol¬
len , wollen wir zugleich ehrlich den Friede n " .

Turmhoch erhebt sich in dieser Erklärung der Staats¬
mann Hitler über die englischen Verfechter des frevelhaften
Worts „Lieber Krieg als Vertragsänderung "

, das , in dem
Kreis des Kleinen Verbands entstanden, von der französi¬
schen Politik begeistert ausgenommen und von der eng¬
lischen leider nur zu bereitwillig unterstützt worden ist .
Hitler ist neben Mussolini heute fast der einzige füh¬
rende Staatsmann , der sich den Luxus außenpoliti¬
scher Ehrlichkeit leisten kann, weil sein staate-männi -
sches Denken getragen ist vom gesunden Menschenverstand .
Wenn er es schlicht und schmucklos ausspricht: „Deutschland
braucht den Frieden und Deutschland will den Frieden "

, so
hat er vollen Anspruch auf Glaubwürdigkeit. Bei seinen
deutschen Landsleuten nicht nur, sondern auch bei de » Aus¬
ländern, die gleichfalls den Frieden wollen, und sür dir
das Wort Frieden noch nicht gleichbedeutend geworden istmrt der Herrschaft über Völker minderen Rechts .

BMW zu Fragen der Welipalitik
Prag, 25 . April . Außenminister Dr . Benesch sprachHeule vor beiden Kammern der Nationalversammlung ühjr

lageslinegel
Die Beratungen des Reichskabinekks , denen Minister¬

besprechungenüber die politische Lage vorausgingen, erstreck¬
ten sich auf die Behandlung der am letzten Samstag nicht
mehr verabschiedeten Gesetze .

2m Justizministerialblatk sür die preußische Gesetzgebung
und Rechtspflege vom Montag werden Vorschriften über die
Ausführung des Reichsgesehes über die Zulassung zur
Rechtsanwaltschaft vom 7. April 1933 erlassen.

° Der Preußische Staaksrak tritt am Mittwoch zu seiner
konstituierenden Sitzung zusammen.

In den deutsch- niederländischen Mrkschastsverhandlungen
ist am Montag eine Einigung erzielt worden .

Der deukschnakionale Landesführer für Brannschweig er¬
klärt in einem Aufruf , daß durch den Ueberkritt zahlreicher
bisheriger Vorstandsmitglieder zur NSDAP, der Landes -
verband der DNVP . keineswegs aufgelöst sei.

Die deukschnakionale Fraktion des preußischen Landtags
bezeichnet Gerüchte, daß die Fraktion aegen die Tätigkeit des
Staatssekretärs von Rohr im Reichsernahrungsminislerium
sich wende , für falsch.

Der bisherige Präsident der preußischen Landespfand -
briefanstalt , Beyer, wurde beurlaubt und Ottokar v . Knierim
zu seinem Nachfolger ernannt .

Vas Luftschiff „Graf Zeppelin " wird am 1 . Mai eine
große Deulschlandfahrt unternehmen , die über Stulkgack,
Frankfurt a . M ., Köln, Bremen , Hamburg . Berlin, Sachsen,Bayern führen wird .

Am Samstag wird das neueste Großflugzeug der Deut¬
schen Lufthansa v 2500 auf den Namen des Reichspräsiden-
ken getauft .

Nach einer Bekanntmachung des Skaakskommlssars fürdie Landeskirche von Mecklenburg- Schwerin besteht kein An¬
laß für die Skaaksregierung mehr, die von ihr getroffenen
Anordnungen aufrechkzuerhalten.

Der Magdeburger Polizeipräsident Freiherr von Norden-
flychk wurde beurlaubt.

Hans Bertrams Australienflug ist beendet.
Der Bankausschuß des Repräsentantenhauses hat die von

Präsident Roosevelt befürwortete Vorlage über die Ausa bs
von Regierungsschahanweisungen im Betrag von 2 Mil¬
liarden Dollar angenommen .

Schahkanzler Lhamberlain gab im Unterhaus in s "inec
Lkakrede bekannt, daß weder für Schuldenzahlungen an
Amerika, noch sür Eingänge aus Reparationen und Kriegs¬
schuldenrückzahlungen Beträge eingesetzt seien. Er kündigte
eine Reihe von Zoll - und Stcuererhöhungey an.

Die erste Sitzung des Haupkausschusses der Abrüstungs -
konserenz hinterließ keinen vielversprechenden Eindruck .

Im Reichslnnenministerium fand am Dienstag eiue Be-
sprechung der Innenminister der Länder über die Durch¬
führung des Gesetzes über Wiederherstellung de- Berufs-
beamkenkums und über verschiedene polizelfragen statt.

Der amtliche preußische Pressedienst veröffentlicht wieder
eine Reihe von Außerdienstftellungen und Ernenunam höhe-
rer Beamter der Verwaltung und des Gerichkswrs ns.

Reichsbankpräsident vr . Schacht , der am 5 . Mai mit
dem Hapa-Dampser „Deutschland" in Neuyork n
wird , wird von einem Vertreter der Reichsbank und ein m
leitenden Beamten des Reichssinanzministeriums b elrNet
fein . Ob noch weitere sachverständige Persönlichkeiten ' r d' ->
BHprechungcn ln Washington beigegeben werden , ist noch
nicht entschieden .

Nachrichten, der Papst habe den Führer der Deutscknn
Zentrumspartü Prälat Dr . Kaas zum Bischof von Mimst r
ernannt , entsprechen, wie die Bayerisch« Volksparteikorre-
spondenz erfährt, nicht den Tatsachen.

Bei den in Rimsting Verhafteten , die ein Attentat ans
den Reichskanzler geplant haben, handelt es sich um d , n
Inder Tagori und den angeblichen Deulschcussen Vege ck.

Bei den spanischen Gemeindewahlen haben die Lerw -
sitionsparkeien, di« Rechte und die Radikalen , de« S ? ,
davongekragen. Die republikanischen Regierutmspar !
sind in den meisten Gemeinden , zum Teil stark, in der Mm»-
derheik geblieben.

das Thema „Der Kampf um die Demokratie in
der europäischen und in der W e l t p o l i t i k".
Zu Beginn seines Vortrags berührte er das Problem der
Revision der Friedensverträge . Das Kardinal¬
problem der gegenwärtigen europäischen Politik bestehe in
der Frage , in welchem Punkte die Entwicklung der Revi-
sionsft 'age zum Stillstand gelange und in welchem Punkte
das Gleichgewicht als definitiv hergestellt betrachtet werden
solle. Je schärfer die Angriffe auf die Friedensoerträge ge¬
wesen seien, um so mehr seien die neuen Staaten Mittel¬
europas darauf angewiesen gewesen , sich gegenseitig zu
nähern . Daß es sich hierbei um die Rettung der ganzen
neuen Verfassung handle, habe Frankreich als erster Staat
im ganzen Umfang begriffen . Was die Politik anlange , die
Italien jetzt verfolge , so sei festzustellen , daß Deutschland ,
Ungarn und zum Teil auch Oesterreich und Bulgarien sie mit
Sympathie betrachteten . In Deutschland begreife man sehr
wohl , daß die letzten Ziele der beiden Länder im
Wesen weit auseinandergingen . Die Beziehungen
Italiens zur Kleinen Entente seien mit einem
gewissen Optimismus zu betrachten . In Deutschland bestün¬
den in bezug auf sein Verhältnis zur Kleinen Entente inso¬
fern Befürchtungen, als man in der Kleinen Entente ein
Mittel der französischen Politik erblicke , die auf die Schaf¬
fung einer neuen politischen Konstellation in Mitteleuropa
hinauslaufe . Immerhin gebe es eine Reihe politischer Fak¬
toren , die die Möglichkeit sehr guter Beziehungen zwischen
der Kleinen Entente und Deutschland in Zukunft erhoffen
ließen, das um so mehr, als die Kleine Entente die An¬
schlußfrage als ein Problem ansehe , das durch eine
Zusammenarbeit der vier Großmächte gelöst werden könne.

Die Kleine Entente sehe den Vier Mächtepakt so,wie ihn Italien vorgeschlagen habe , als einen großen Schritt
nach rückwärts in der Entwicklung Europas an . Das Verhält¬
nis zwischen der Tschechoslowakei und Deutschland werde
auch weiterhin gut bleiben .

Die Tschechoslowakei, so erklärte dann der Minister, plano ,
sich mit Polen übereinenVertragzu einigen , der
auf eine ewige oder doch zumindest langbe ,
fristete Freundschaft hinauslause .

Des Reichskanzlers Dank
Berlin , 25 . April . Dem Herrn Reichskanzler Adolf Hiiker

sind aus Anlaß seines Geburtstages aus dem In - und Aus¬
lande so überaus zahlreiche Glückwünsche zugeyaiigen , daß
er sich zu seinem Bedauern außerstande sieht, sie all ? einzeln
zu beantworten . Der Herr Reichskanzler muß daher auf
diesem Weg allen denen , die an diesem Tag in treuer
Anhänglichkeit seiner gedacht haben, seinen herzlichen Dank
aussprechen .

Die deutschnationale Parteileitung zn den
Braunschweiger Vorgängen

Berlin , 25 . April . Zu dem Uebertritt der Deutschnatio¬
nalen zur NSDAP , in Braunschweig erklärt die
Parteileitung der Deutschnationalen Volkspartei : Schon vor
einigen Tagen wurde seitens der Partei der Führer des
Landesverbands Hannover -Süd , Oberstleutnant a . D . von
Feld mann , als kommissarischer Führer de - Landes¬
verbands Braunschweig eingesetzt , weil der bisherige Vor¬
sitzende des Landesverbands , Studienrat Baumann , nicht
mehr die Gewähr für eine energische und zielbewußt« Füh¬
rung des Landesverbands bot . Auf Grund des noch aus-
stehenden Berichts des kommissarischen Landesführers wer¬
den die notwendigen Maßnahmen getroffen werden.

Erklärung der mitteldeutschen Industrie
Frankfurt a . M ., 25 . April . Die Vorstandschast des Ver¬

bands mitteldeutscher Industrieller e . V . erklärt u . a . : Be¬
wußt sehen wir davon ab , eine der in letzter Zeit so vielfach
abgegebenen Loyalitätserklärungen gegenüber der R . g -e-
rung der nationalen Erneuerung auch unsererseits auszu -
sprechen , die uns in Form und Häufung nicht immer g ück-
lich zu sein schienen. Einordnung in den Staat ist selbstver¬
ständliches Gebot für die Wirtschaft . Wie immer auch di«
formale Gestaltung der deutschen Wirtschaft werden möge ,
halten wir das Bestehen freier wirtschaftlicher Ve . bcwdr
auch neben einer ständischen Gliederung gerade im I üer . sse
der letzteren für notwendig . Niemals wird Deutsch!« >d und

j die deutsche Wirtschaft aus die tatkräftige und gewollt ? Mit -
i arbeit freier Wirtschaftler verzichten können und deren für

die Allgemeinheit getragene Verantwortung setzt Freiheit
voraus , d . h . eines moralischen Menschen tatkräftigen un¬
gehinderten Einsatz der ganzen Perjönl '

hkeit in ein 'm
starken , in bestem Sinn autoritären Staat , unter dessen
Fehlen die Wirtschaft in den letzten J -.- ren am meisten ge¬
litten hat . Das neue Reich hat vollen Anspruch auf die Mit¬
arbeit der Wirtschaft , die wir auch an unserem Teil leisten
wollen. Kein Lippenbekenntnis kann dem Reich dienen,
sondern nur di« wachsende Ueberzeugung, auf dem rechten
Weg zu sein.

Keine neuen Kommissare für Betriebe
Berlin , 25. April . Der Leiter des Verbindungsstabs der

NSDAP. , Reiner , hat folgende Verfügung erlassen :
„Mit Wirkung vom 25 . April 1933 ist sämtlichen Partü -
dienststellen untersagt , Kommissare in irgendwelchen Be¬
trieben einzusetzen . Sollte ihnen die Einsetzung eines Koni - ,
missars in einem Unternehmen als unbedingt notwendig



Minen , so ist die Genehmigung ves Aerblndungs - '

stabs der NSDAP , in Berlin einzuholen . Sachbearbeiter im
Verbindungsstab ist Dr . Otto Wegener . Dem Gesuch um !
Einsetzung eines Kommissars muß eine genaue Ausführung j
der Notwendigkeit sowie die Geeignetheit des beabsichtigten !
Kommissars zugrunde liegen . Erst nach erteilter Genehm ! - i
gung des Verbindungsstabs darf dank der Kommissar ein - s
gesetzt werden .

"
j

Der Reichskanzler hat alle preußischen Gau - r
leiter und preußischen höheren Amtswalter der Partei I
sowie die Schriftleiter aller in Preußen erscheinenden Par - i
teizeitungen zu einer Besprechung am Mittwoch , den 26 . j
April , nachmittags 4 Uhr eingeladen .

^

Beurlaubung jüdischer Hochschulprofessoren !
Berlin , 25 . April . Kultminister R u st hat bis zur end - ^

gültigen Entscheidung auf Grund des Beamtengesetzes an :
der Universität Frankfurt a . M . 17 , an der Universität i
Marburg 2 und an der Universität Güttingen 6 meist jüdische
Professoren beurlaubt . Weitere Beurlaubungen oder Ver¬
setzungen sind für Breslau , Königsberg und Kiel vorgesehen .

Streitfall an der Berliner Universität !
Berlin , 25. April . Die Berliner Studentenschaft hat ent - ?

gegen der Anordnung des Rektors in der Vorhalle der Uni¬
versität 12 Sätze „ Wider den undeutschen Geist" ausgehängt . !
Der Rektor , Prof . Dr . Kohlrausch , beanstandete zwei
Sätze : „Schreibt der Jude deutsch, dann lügt er " und „Jü¬
dische Werke erscheinen in hebräischer Sprache . Erscheinen sie
in Deutsch, so sind sie als Uebersetzung zu kennzeichnen"

. Der
Rektor erklärte , die Sätze seien Uebertreibungen , die dem
Kampf gegen den undeutschen Geist schaden. Da die Sätze
lrog des Verbots des Rektors doch ausgehängt wurden ,
werde e >» die Entscheidung des preußischen Kultministers ein¬
holen . Die Blättermeldung , daß er das Rektorat nieder¬
gelegt habe , sei unzutreffend .

Neues Wirtschastsministerium in Bayern
München , 25 . April . Das bayerische Staatsministerium

hat beschlossen , als weiteres Staatsministerium ein W i ri¬
sch a f t s m i n i st e r i u m zu bilden . Zum Minister wurde
vom Reichsstatthalter Eugen Gras von Quadt zu
Wykradt und Jsny ernannt . Das Ministerium um¬
faßt drei Abteilungen , an deren Spitze je ein Staatssekretär
steht. Zu Staatssekretären wurden ernannt für die Abteilung
Handel , Industrie und Gewerbe Stadtrat Ludwig Stöcker ,
für die Abteilung Landwirtschaft der bisherige Staats¬
kommissar Georg Luder , M . d. L . , und für die Abteilung
Arbeit und Fürsorge der Landtagsabgeordnete Hans D a u-
ser .

Korruption
Berlin , 25 . April . Beim Berliner Arbeitsgericht sind

von , Korruptionsdezernat des preußischen^ ustizministeriums
schwere Unregelmäßigkeiten entdeckt worden . Sieben Ge¬
werkschaftssekretäre und Angestellte , die als Laienrichter am¬
tierten und die Bezeichnung „Arbeitsrichter " führten , haben
jahrelang über ihre Löhne und Gehälter falsche Angaben
gemacht und dementsprechend höhere Entschädigungen be¬
ansprucht . Der Staat ist dadurch erheblich geschädigt worden - >
Der Vorsitzende des Arbeitsgerichts ist beurlaubt worden . s

Gleiwitz. 25 . April . Gegen den bisherigen Generalinten - s
danken des Oberschlesischen Landestheaters , Illing , war jein Verfahren wegen Korruption . Untreue u . a . V . eingeleitet
worden . Illing hat sich nun im Schnellzug Berlin —Beuthcn
erschossen .

Die Entscheidung über die Todesurteile
Berlin , 25 . April . Nach der Absetzung der Regierung

Braun im Sommer v . I . war die Frage strittig , welche Re -
gierung für die Bestätigung der Todesurteile bzw . für Be - j
gnadigung zuständig sei . Durch die gesetzmäßige Bildung j
der neuen Regierung in Preußen ist die Frage entschieden . !
Inzwischen sind etwa 17 Todesurteile angesallen , die der
Lösung noch harren . Im Justizministerium sind diese Fälle -
nunmehr dürchgeprüft , so daß die Entscheidungen durch das
Staatsministerium bald erfolgen können .

Die neue Bewegung in der Schweiz
Zürich , 25 . April . Die nationale Bewegung in der Schweiz

areilt weiter um sich . In einer großen Versammlung sprach

51 . Ksrtsetzung . Nachdruck verboten .

„Verdammtes Klima , dieses London "
, schimpfte Schmitt

und schlug den Kragen seines Mantels hoch . Kalt und feucht
strömte es zur offenen Wagentür herein . „Sowas gibt 's bei
uns in Deutschland denn doch nicht , Gott sei Dank .

" Er hatte
auf einmal Heimweh .

Der Konsul lehnte sich in seine Ecke und pfiff leise ein
paar Takte des vor kurzem gehörten Tanzliedes . Meinet¬
wegen bleiben wir ein bissel" , meinte er gemütlich , „schlafen
kann man überall mit der nötigen Bettschwere .

"

Steinherr war ausgestiegen und der Lichtspur seines
Chauffeurs gefolgt . Sein scharfer Blick erkannte ihn als
dunklen Punkt im Nebel , dessen feuchte Kühle Wohltat nach
der beengenden Schwüle im Embassy . Nun stand er neben
dem Mann , der , das Licht in der erhobenen Rechten , den
Namen der Straße vom Schild ablas .

„Saint Johns Gate — da bin ich aber mächtig abge¬
kommen vom Weg , das ist ja 'ne ganz obskure Gegend hier "

,
meinte er , erschrocken und erleichtert zugleich . „Nun weiß ich
wenigstens , wo wir sind . Wir müssen zurück , Sir , die dritte
Straße nach links einbiegen .

"

„ Fahren Sie den Wagen langsam , so nahe wie möglich
an der Bordkante , bis dahin "

, befahl Steinherr , „und ich
gehe die drei Straßen bis zur betreffenden Ecke zu Fuß ,
damit Sie sie nicht wieder verfehlen . Geben Sie mir die
Kampe .

"
^

gestern der frustete GenepälsiMSiM ÜM setzlZe DMffSIM
oberst Emil Sonderegger . Er richtete besonders scharfe
Angriffe gegen Marxismus , Judentum und Freimaurerei
und verlangte , Verbot der Einbürgerung volksfremder Ele¬
mente , Abschaffung des Bolschewismus in Schule und Kirche
und des Parlamentarismus . Das Parlament solle
durch einen vom Volk gewählten Bundesrat ersetzt wer¬
den . dem eine Ständevertretung als beratendes Or .
ge" beizugeben wäre .

Oranienfeier in Holland
Amsterdam , 25. April . In der mit Flaggen geschmück¬

ten holländischen Hauptstadt Amsterdam wurde gestern
der 400. Geburtstag des deutschen Prinzen Wilhelm
von O r a n i e n - N a s s a u, des ersten Statthalters der
Niederlande und Begründers des niederländischen Staats - .
wesens , in festlicher Weise begangen . Bei einem Vorbeimarsch
zahlreicher vaterländischer Verbände vor der königlichen Fa¬
milie am Vormittag erregten je eine Fastnenabordnung der
holländischen Nationalsozialisten , die in der braunen Uni¬
form der deutschen SA . erschienen , und der Holländischen
Faszisten besonderes Aufsehen . Am Nachmittag fand eine
Gedenkfeier im Konzertgebäude statt , zu der u . a . sämtliche
Mitglieder des Kabinetts und des diplomatischen Korps er¬
schienen waren . U . a . bemerkte man den deutschen Gesand¬
ten Grafen Zech, den deutschen Generalkonsul Dr . v . Hahn
sowie eine Abordnung aus Hessen -Nassau , dem Stammland
des holländischen Königshauses . Die Festrede hielt der frühere
Staatsminister Dr . Colijn .

Die französische Regierung hat den Tag benutzt , um der
Kronprinzessin Juliane das Großkreuz der Euren -
! egion zu verleihen .

Roosev ?lis Währungsvläne
verfassungswidrig ?

Washington , 25 . April . Senator Borah hat die Frage
aufgeworfen , ob der Präsident nach der Verfassung das
Recht hat , den Goldgehalt des Dollars herabzusetzen . Da
auch der Generalstaatsanwalt diese Frage untersucht , so
nimmt man an , daß die Regierung ihre Währungspläne
vielleicht »bändern wird .

Mrllmberg
Lrnennungsvorschläge der Bezirksoereinsvorsihcnden
Stuttgart , 25 . April . Auf Sonntag , 7 . Mai , wird auf

Anordnung des württ . Staatskommissars für die Landwirt - '
schuft , Arnold , eine Tagung der Hauptvertretungen der
württ . Landwirtschaft einberufen , an der teilnehmen : vom
Landw . H a u p t v e r b a n d der jeweilige Vorsitzende des
Bezirksvereins mit der gesamten Vorstandschaft : vom
Württ . Bauern - und Weingärtnerbund der
Bezirksvorsitzende mit der Bezirksvorstandschaft : von der
NS Bauernschaft der jeweilige Kreisfachberater , der '
Kreisleiter und mindestens 5 von diesem auszuwählende an¬
sässige erfolgreiche NS . -Bauern des Bezirks . Es soll ein
gemeinsamer Vorschlau aufgestellt werden , aus dem der
Staatskommissar die Ernennung der neuen Vorsitzenden der
Bezirksvereine vornehmen wird . Kommt eine Einigung auf
2 bis 4 Anwärter für jeden Bezirk nicht zustande , so reichen
die angeführten Organisationen , jede für sich, noch am !
7 . Mai einen besonderen Vorschlag mit höchstens 2 Anwär¬
tern ein . Gleichzeitig wird ungeordnet , daß die für das Jahr
1933 an die bisherigen Organisationen satzungs -gemäß zu
entrichtenden Beiträge vollends dorthin abzuführen sind.

Stuttgart . 25 . April .
Geschäfksschluß am 1 . Mai . Amtlich wird darauf auf¬

merksam gemacht , daß am 1 . Mai die Geschäfte geschlossen
bleiben müssen .

Am 1 . Mai ist jetzt und künftig die Abhaltung von
Märkten nicht gestattet . Wofern sie bisher regelmäßig
auf 1 . Mai fielen , sind sie zu verlegen .

Gesetz über die vorläufige Vertretung der Amkskörprr -
schaften. Das Staatsministerium hat ein Gesetz über die vor¬
läufige Vertretung der Amtskörperschaften beschlossen , das
demnächst im Regierungsblatt verkündet werden wird .

Der neue Vorstand der Württ . Anwaltschaft hat Dr .
Weinbrenne r - Eßlingen zum Vorsitzenden , Dr . Schott -
Stuiigart zu dessen Stellvertreter gewählt .

Der Allgemeine Studentenausschuß der Württ . hoch - !
schule kür Musik ist aufaelöst worden . Zum neuen Vor - '

Still war es hier zu dieser vorgerückten Stunde , doch
bald rief die Arbeit . Der Tag der in dieser ärmlichen
Gegend lebenden Menschen begann früh . Lautlos , wie ein
Phantom , glitt der Wagen neben dem vorsichtig dahinschrei -
tenden Manne her . Matt funkelten die beiden Azetylen¬
lampen durch das Dunkel . Zweite Ecke - Achtung , jetzt
kam die dritte . Von der aus ging es dann in meilenlanger
Geradlinigkeit bis zum Piccadilly Circus .

Steinherr ließ zur Sicherheit die Taschenlampe noch ein¬
mal über das Straßenschild spielen . Es stimmte . Alt und
baufällig sahen die Baracken aus , große Stücke Mörtel waren
da von der Wand abgebröckelt . Er ließ die Hand sinken . Ein
paar Meter vor ihm öffnete sich knarrend eine Haustür .
Zwei Menschen traten heraus , vom Licht im Flur beleuchtet ,
ein Mann und eine Frau . Sie wandten sich zurück, nahmen
Abschied von einer dritten , im Flur stehenden Person . Der ^
Mann war jung und trug einen kleinen Schnurrbart . Spitze
weiße Zähne blinkten im lachenden Gesicht. Die Frau war
sehr hellhäutig und blaß , unter dem kleinen randlosen Hut
bauschte sich blondes Haar . Sie schien müde , unterdrückte ein
Gähnen ; die Augen unter den Lidern waren matt und
glanzlos .

Ein gedämpfter Zuruf : revoir , ma dolle !
" Sie

lächelte , hob die Hand zum Gruß , dann nahm der junge
Mann ihren Arm ; die Tür schloß sich , das Licht erlosch.

Steinherr starrte geweiteten Blicks den beiden nach , deren
Umrisse sofort von Nacht und Nebel verschluckt wurden . Einen
Augenblick hörte er noch ihre Stimmen , ging unbewußt ein
paar hastige Schritte hinter ihnen her . Und blieb stehen .
Dicht neben ihm ragte ein Laternenpfahl . Das Licht , das
er trug , beleuchtete nichts als eine dichte gelbliche Nebelmasse .

War er berauscht ? Hinter ihm ein leises kurzes Hupen ,
die Stimme des Chauffeurs : „ Wo sind Sie , Sir ?" Mit Hilfe
der Taschenlampe fand Steinherr seinen Weg zurück zum
wartenden Wagen ,

sitzendest ist vom Staätskommissar Heinz
' v. K uhlberg

- zum Schriftführer Erwin Baur und als Vertreterin der
weiblichen Studierenden Frl . Zerrweck ernannt worden .

Die Wehrarbeit der Studenten der württ . Hoch¬
schulen wurde der Führung des nationalsozialistischen Stu¬
dentenbunds unterstellt . Das Wehramt in Tübingen hat
Sturmsührer Hermann Schmidt , das für Stuttgart und
Hohenheim Albert Schm ehl übernommen .

Die würtk . kraflsportler zur nationalen Erhebung . Der
Kreisausschuß des 6 . Kreises Württemberg im Deutschen
Athletrk -Sport -Verband von 1891 faßte eine Entschließung ,wonach sich alle Vereine der nationalen Regierung einmütig

'
zur Verfügung stellen.

Vom Württ . Kriegerbund . Die Krieqererholung -hein>edes Württ . Kriegrbunds iu Herrenalb , Bad Niedernau und
Baiersbronn mit zusammen 130 Betten werden am 17 . Maiwieder eröffnet . Besonders bedürftige Schwerkriegsbeschä¬
digte erhalten kostenlose Unterkunft und Verpflegung auf 14
Tage . Die übrigen Kriegsteilnehmer haben einen ihren Ver¬
mögens - und Einkommens - Verhältnissen entsprechenden Bei-
trag zu den Terpflegungskosten zu zahlen . Gesuche sind durch
Vermittlung der Vereinsvorstände an die Geschäftsstelle des
Württ . Kriegerbunds in Stuttgart - Süd , Urbanstraße 12 l zurichten .

Die diesjährigen Herbsiübungen der 5 . Division findenunter Leitung des Divisionskommandeurs , GeneralleutnantLieb mann , vom 6 . bis 9 . September 1933 im Raum
Münsingen — Ulm — Sontheim — Giengen statt . Außer
sämtlichen Truppenteilen der 5 . Division nehmen an diesen
Uebungen Teile des Reiter - Regiments 7 teil .

136 781 Portionen Mittagessen . Im Monat März wur¬den teils gegen Bezahlung , teils auf Anweisung der öffent¬lichen und privaten Fürsorge 136 781 Portionen Mittag¬
essen verabreicht .

Prämiierung von Obstanlagen . Zur Förderung des Obst¬baus veranstaltet die Württ . Landwirtschaftskammer all¬
jährlich eine Prämiierung von Obstanlagen . Sie findet in
diesem Jahr im Donau - und Schwarzwaldkreis statt . Alle
Obstzüchter der genannten Kreise ( Einzelbesitzer , Vereine ,
Anstalten , Gemeinden und Genossenschaften ) können sich um
die Prämiierung ihrer Obstanlagen bewerben . Anmeldungen
sind bis zum 20 . Mai bei der Landwirtschaftskammer ,
Stuttgart - W„ Marienstraße 33 , einzureichen . Die näheren
Bestimmungen können von dort bezogen werden .

Arostwirkungen bei Obstbäumen . Bei einem Lehrgang
des Württ . Obstbauvereins am Sonntag auf Leonberger ,
Gerlinger und Eltinger Markung stand die Wirkung der
Frühjahrsfröste letzter Woche im Vordergrund . Die an¬
wesenden Sachverständigen konnten die befriedigende Mit¬
teilung machen , daß die Fröste nicht in dem Ausmaß ge¬
schadet haben , wie dies allgemein befürchtet wird . Am
meisten haben Kirschen , dann Pfirsiche und Aprikosen not¬
gelitten . Bei Walnußbäumen sind die Blattansätze durchweg
erfroren . Solche Sorten , welche gerade in dem Stadium
zwischen Blüte und Fruchtansatz sich befanden , haben dis
Kälte am besten überstanden , weil sie durch die schon grö¬
ßeren Kelchblätter vor Wind und Kälte geschützt waren . Im
allgemeinen dürften zwischen 30 und 50 Prozent Blüten ver¬
nichtet sein . Am meisten haben wieder zugige Tallagen
gelitten .

Ambau der Gcmeindeordnung . Die Vorarbeiten für den
Umbau der Gemeindeordnuug sind soweit vorgeschritten , daß
sie in etwa 10 Tagen von der Staatsrsgierung verabschiedet
werden kann . Das Kernstück bildet zunächst die Bestätigung
der Ortsvorsteher .

In den Ruhestand . Der Vorstand des Stuttgarter Staatr -
rentamts , Oberregierungsrat Gerhardt , tritt wegen Er¬
reichung der Altersgrenze Ende des Monats in den Ruhe¬
stand . Er hatte ein umfangreiches Tätigkeitsgebiet , da ihm
der staatliche Grund - und Gebäudebesitz in Stuttgart , dabei
auch die Krongutsverwaltung mit den Schlössern , unterstand .

Mandaksniederlegnng des Abg . Hrymann . Der sozial¬
demokratische Landtagsabgeordnste Minister a . D . Hey -
mann hat sein Mandat im Württ . Landtag niedergelegt .
Sein Nachfolger im Landtag ist der frühere Landtags¬
abgeordnete Redakteur Fritz Göhring in Ulm a . D .

Der Kampfbund in Bereitschaft . In einer Mitglieder¬
versammlung des Kampfbunds des gewerblichen Mittel¬
stands erklärte Gaugeschäftsführer Kle rings , die Be¬
kämpfung der Warenhäuser , Einheitspreisgeschäfte , Kon¬
sumvereine , Großfilialbetrlebe werde fortgesetzt ; es dürfe
nicht mehr Vorkommen , daß Mittelständler in diesen Ge¬
schäften etnkaufen . Auch der Beamtenschaft sei der

„Jetzt sind wir auf dem richtigen Weg , hier hinauf müssen
wir "

, sagte er , einsteigend .
Der Konsul , der ein wenig eingenickt war , wurde wieder

munter . Man schimpfte auf den Londoner Nebel , lachte
über die Irrfahrt , Steinherr bot Zigaretten an . Direktor
Schmitt summte sehr falsch ein paar Takte des Liedes , das
ihn eine der Niedlichkeiten gelehrt .

Man trennte sich in sehr vergnügter Stimmung . Aber
lange nachdem die anderen den Schlaf der Gerechten schlie¬
fen , lag Magnus Steinherr wach und grübelte über die nächt¬
liche Begegnung nach , die ihn bis zur Fassungslosigkeit er¬
regt . »

Siebzehntes Kapitel .

Als er gegen neun Uhr erwachte , hatte ein scharfer Ost¬
wind den Nebel verjagt . Im blauen Himmel strahlte eine
unwahrscheinlich große goldene Sonne und tauchte das
Zimmer in eine wahre Flut von Licht .

„Ein gutes Omen für den Tag "
, dachte der Mann , wäh¬

rend die kalte Brause über seinen schlafwarmen Körper
rieselte . Wie eisige Nadeln stach sie in die Haut , unter
der sich die Muskeln spielend dehnten und spannten . Die
Erregung der Nacht war gewichen , eine gehobene Freudig¬
keit erfüllte ihn ganz und gar . Was lag an Jenny Maloreen ,
was an allen Frauen der Welt ! Mochten sie ihrer Aben¬
teuerlust frönen , er brauchte sie nicht , ging seinen Weg
allein ! Und der führte nun zur Krönung jahrelangen
Mühens .

, Mit Appetit verzehrte er sein Frühstück : Tee und Toast ,
'

Lammkoteletts am Rost , gedünstete Nieren , frisches Obst.
^ Sie kochten vorzüglich im Savoy .

Fortsetzung folgt .



Einkauf in Konsumvereinen zu untersagen . Mit einer ent¬
sprechenden Verordnung und der Schließung neu eröff Ater
Filialbetriebe könne bestimmt gerechnet werden . Eine we¬
sentliche Einschränkung der Betriebe der öffentlichen Hand
sei bereits vorgesehen . Die zerstörende Einwirkung jüdi¬
scher Einflüsse auf mittelständische Belange müsse end¬
gültig aufhören.

Die Derop beseht . Im Einvernehmen mit dem Polizei¬
präsidium und dem Innenministeriumbesetzte Dienstag vor¬
mittag die Polizei und die SA . die Geschäftsstelle der Derop
in Stuttgart. Das Lager in der Ulmer Straße wurde eben¬
falls besetzt. Zum Staatskommissar für die Derop wurde
vom Innenministerium H . I . Henrichsen ernannt . Der
Betrieb der Derop wird fortgeführt unter Leitung des
Staatskommissars , jedoch wird die Derop von kommunisti¬
schen Elementen gesäubert. Die Niederlassungen der Derop
wurden im ganzen Reiche durchsucht.

Rentenauszahlung . Mit der Zahlung der Militäroer -
sorgungsgebührnisse für Mai wird schon am Donnerstag ,
27 . April , und mit der der Versicherungsrenten am Sams¬
tag , 29 . April , an den Postschaltern begonnen .

Vom Tage . In einem Hause der Hackstraße in Stuttgart
wurde ein 25 I . a. Mann erschossen aufgesunden . Es liegt
Selbstmord vor.

Aus dem Lande
Eßlingen , 25 . April . Gegen die Lebensmittel¬

abteilung der Firma Wohlwert . Der Kampf¬
bund für den gewerblichen Mittelstand der NSDAP, hat in
einem Schreiben an die Wohlwert GmbH, in Eßlingen diese
aufgefordert , ihre Lebensmittelabteilung sofort zu schließen
und aufzulösen.

Feuerbach, 25 . April . Oberbürgermeister Gei¬
ger in den Nutzest« nd versetzt . Oberbürgermeister
Geiger ist seinem Ansuchen entsprechend mit sofortiger
Wirkung in den Ruhestand versetzt worden .

humlangen, OA. Laupheim , 25. April . Brand . Am
Sonntag mittag brach im Anwesen der Witwe Amann
Feuer aus. Das Wohn - und Oekonomiegsbäude stand in
kurzer Zeit in Flammen . Das Inventar konnte zum größten
Teil gerettet werden , ebenso einige landwirtschaftliche Ma¬
schinen . Das Gebäude ist vollständig nieder¬
gebrannt . Die Brandursache ist unbekannt.

Besigheim . 25 . April . Stallbrand . Abends brach
ein Stallbrand bei einem Landwirt am Bügelestor aus.
Der Landwirt hatte sein neuerstelltes Stallasbäude geweißt
und wollte es durch Abbrennen mit Strohbüscheln besser aus¬
trocknen . Die umherfliegenden Strohreste fegte er nur zu¬
sammen und verließ den Stall . Die Funken glimmten aber
weiter , entzündeten den Stalldung und verursachten einen
solchen Qualm , daß , als das Unglück entdeckt wurde , alle
drei im Stall befindlichen Kühe rauchvergiftet waren . Zwei
Kühe mußten sofort, die dritte am andern Tag geschlachtet
werden.

Rokkenbura . 28 . April . Kat h . Gottesdienst am
1 . Mai . Durch Gesetz der Reichsregierung vom 10 . April
ist der 1 . Mai zum bürgerlichen Feiertag, dem „Feiertag der
nationalen Arbeit" bestimmt worden . Im Hinblick auf die
große Bedeutung , die der Arbeit vor allem im Licht der
christlichen Religion zukommt, hat Bischof Dr . Sproll an¬
geordnet, daß am 1 . Mai außer den bürgerlichen Veranstal¬
tungen auch eine gottesdienstliche Feier mit Amt oder Sing¬
messe abgshalten werde .

Freudensladl , 25. April . Stahlhelm - Landes -
führer in Freuden st ad t . Am Sonntag früh sammel¬
ten sich die württembergischen und badischen Eauführer der
Stahlhelms mit ihren Stäben zu einer Besprechung mit dem
Stahlhelm -Landesführer Baden - Württemberg , Dr . Wenzl -
Freibuisi (Richthofen-Flte-ger und Kamerad des Hauptmanns
Göring ) . Der Zweck der Führer-Besprechung in Freuden¬
stadt war eine Vorbesprechung wegen der „ Z o l de r n -
streif e "

, die vom 20 . bis 28 . Mai in Württemberg ourch -
geführt werden soll . Die „Zollernstreife" bildet eine acht¬
tägige Leistungsprüfung der Stahlhelmer , die letzter Jahr in
Form der „Schwarzwaldstreise " in kleinerem Nahmen durch¬
geführt worden war. An der „Zollernstreife" (etwa 2000
Mann) werden sich Motorräder , Autos, Feldküchen , Reiter
und Flieger beteiligen . Am Schluß der „ Zollernstrrife" steht
der Generalappell am Bodensee.

Ulm , 25 . April . Aufhebung de » Zahnklinik¬
zwangs . Die Allgemeine Ortskrankenkasse Ulm gibt be¬
kannt, daß ab heute ihre Mitglieder und deren berechtigte
Familienangehörigen sowohl die Kassenzahnklinik al, auch
die zugelassenen freipraktizierenden Zahnärzte und Den¬
tisten nach freier Wahl in Anspruch nehmen können.

Wurzach. 25 . April . MordversuchaneinemKind .
Der Schlosser Vöhringer in Hauerz wurde verhaftet, weil
er das zweijährige Kind seines Bruder» Benedikt, als dis
Frau Einkäufe uachte , erdrosseln wollte . In der Meinung,
das Kind sei krank, holte man den Doktor , dieser aber ver¬
ständigte die Staatsanwaltschaft .

Ravensburg , 25 . April . In Schutzhaft genommen .
Der Diplomlandwirt Anton Huber vom Bauernsekretariat ,
der sozialdemokratische Stadtrat Matthiesen , der Vor¬
stand der Sozialdemokratischen Partei Beese und Pfau
vom ehemaligen Reichsbanner wurden in Schutzhast ge¬
nommen.

Teklnang, 25 . April . Der Bürgermeister muß
seine eigene eigene Frau rügen . Der Sonder-
kommissar beim Oberam-t Tettnang teilt mit : Aus Neukirch
wird gemeldet, daß die Frau des dortigen Bürgermeisters
Schweinberger sich in verächtlicher Weise über die SA . -Hilfs -
polizei ausgelassen hat. Bürgermeister Schweinberger wurde
ersucht , dies zu rügen .
^ Friedrichshafen . 25 . April . Flugzeugabsturz . Auf
dem Flugplatz in Löwental startete am Dienstag vormittag
das Flugzeug Do . 13 unter Führung des Chefpiloten Egon
Fath ; es brach gleich nach dem Start rechts aus und stürzte
aus etwa 15 Meter Höhe ab . Fath kam mit leichteren Ver¬
letzungen und einem Nasenbeinbruch davon , während der
zweite Flugzeugführer , Abnahmeingenieur Karl Bader
aus Berlin -Staaken, einen schweren Oberschenkelbruch erlitt.
Der Bordmonteur Ko lim er hat sich Schnittwunden und
Schürfungen zugezogen . Sämtliche Verletzten wurden in das
Nari -Olga-Krankenhaus in Friedrichshofen verbracht.

Landjäger von einem Einbrecher erschossen
Winnenden , 25 . April . In der Nacht zum Dienstag wur -
in verschiedenen Orten in der Umgebung Einbrüche ver-

ubt . Gegen 2 Uhr nachts wurde ein Einbrecher von den
Aderlandjägern Mai und Seiko ld , die sich auf einer
zZachtstreife befandest, zwischen Wnnenden und WtenfelL

angetkoffen. Aus den,Anruf der Beamten flieg der Mann
vom Rad , gab sofort acht Schüsse auf die beiden Landjäger
ab und verletzte dabei Oberlandjäger Mai durch drei Schüsse
so schwer , daß dieser kurze Zeit darnach starb . Der Täter ,
dessen Persönlichkeit noch nicht bekannt ist, konnte flüchten .
Die Stuttgarter Mordkommission traf sofort zur Unter¬
suchung ein.

Durch die Ermittlungen des Landeskriminalpolizeiamts
in Zusammenarbeit mit den örtlichen zuständigen Polizei¬
beamten konnte festgestellt werden , daß als Täter zu dem
Mord , dem am Dienstag. 25. April , morgens 1 .15 Uhr, bei
Schwaikheim der Oberlandjäger M a i von Winnenden zum
Opfer gefallen ist, der led . Arbeiter Jakob Füchsl , geb.
30 . Juni 1909 zu Landorf , Bezirksamts Bogen, der bis an¬
fangs April mehrere Jahre lang in Ludwigsburg wohnhaft
war, in Frage kommt . Füchsl ist flüchtig. Er ist 1,78 Meter
groß, schlank, hat dunkelblonde lange , ungescheitelte Haare ,
graublaue Augen , steile Stirn , gerade Nase , ist glattrasiert .
Er trägt vermutlich dunklen Juppenanzug . Die Kleidung
kann zunächst nicht näher beschrieben werden . Als besondere
Kennzeichen sind anzuführen : Am Mittelfinger der linken
Hand fehlen das 1 . und 2 . Glied , an der rechten Ohrleiste ist
ein kleiner Auswuchs vorhanden . Es wird dringend ersucht,
von dem Auftauchen des Füchsl unverzüglich der nächsten
Polizei- oder Landjägerstelle Kenntnis zu geben.

Sehsehler . In der Braunschweiger Meldung über das neue
Geschichtsbuch in unserem gestrigen Blatt bat sich ein sinust ^rsnder
Fehler eingeschlichen. In Zeile 3 ist richtig zu lesen Abfassung
statt Abschaffung.

Sendefolge der SkuWacker Rundsunk M.
Freitag, SS. April:

8.80 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.88 : Zeitangabe , Nachrichten,
Wetterbericht . 7.10—8.1b : Schallplatte » . 18.88 : Nachrichten. 18.10 : Weltliche
Gesänge . 10.48—11.18 : Stücke für Flöte und Klavier . Il .55 : Wetterbericht .
12.80—18.15 : Schallplatten . 18.80 : Konzert . 14.88—15.00 : Englischer Sprach¬
unterricht für Fortgeschrittene . 18.15 : Meine Sonntagawandernng (Wander -
Vorschlag ) . 18.88 : Konzert . 17.58 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschasts .
Nachrichten. 18.88 : Borlrag : Was muß der Laie von der Fnßbehandlung
missen? 18 .SS: „Der Hartmannsweilerkopf ein cwig- r Zeuge deutschen
Heldentums " . 18.58 : Zeiiangabe , Nachrichten. 19.88 : Stunde der Nation :
Ostpreußische Komponisten . 28.88 : „ Der Freischuß" lromantische Oper ) . 22. 15:
Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht , Sporloorberia, ! . 22.48 : Aus Neuyork :
üort G . Ssll : Bsrllber man in Amerika spricht. 22.55 —24.80 : Nachtmusik.

LokMes.
Wildbad , 26 . April 1933 .

Geidzuslellung bleibt erhallen . Anläßlich der mehrfachen
Ueberfälle auf Geldbriefträger hatten sich Bestrebungen gel¬
tend gemacht, die Geldzustellung durch Beamte der Reichs,
post überhaupt cmfzuhsben und dafür ein « Abholungspslicht
der Empfänger anzuordnen. Das Reichspostministerium hat
über diese Frage die Meinung der Oberpostdirektion ein-
geholt und auf Grund dieser Stellungnahme von einer Neu¬
regelung abgesehen. In einer Verfügung des Reichspost¬
ministers wird festgestellt , daß die Geldzustellung durch Post¬
beamte wie bisher bestehen bleibt.

Vorschußlorbeeren. Vor einem Fehler , so schreibt de«
deutschnationale Berliner „Tag"

, sollten wir uns hüten , Ü« /
gerade dem Deutschen nach seiner ganzen Charakt« r«stlag4
leider nicht fernliegt : Der Neigung zu allzu freigebiger Ver¬
teilung von Vorschußlorbeeren. Es ist ja so verständlich, daß
unser Volk seinem glückerfüllten Jubel über den Durchbruch
des nationalen Gedankens auch äußerlich Ausdruck zu geben
wünscht. Hat es doch seit den Siegsstagen des unvergeß¬
lichen Kriegsbeginn » kein vaterländisches Fest mehr mit gan -
zem Herzen begehen dürfen . Die Versassungs -„Feiern" der
Weimarer Republik waren ja ein heimlicher Spott für di«
Veranstalter selbst . Demgegenüber wird der „Tag der deut¬
schen Arbeit" beweisen , wie stolz und froh das neue DeuÜlv-
land seine Fest« begeht. Ist er aber verrauscht, so wollm
wir bedenken: Feiern , gerade, wenn sie wahre Weihestun- en
für eine Nation bedeuten sollen, müssen wie seltene Blumen
auf einem Acker sein . Wir wollen nicht wieder , wie in der
allzu selbstsicheren Vorkriegszeit , von Fest zu Fest eilen,
während sich um Deutschland schwere Gewitterwolken zu-
sammenballten . Das Schmettern der Festmärsche darf un »
nicht das Ohr betäuben, daß wir das leise Donnergrollen
draußen überhören. 4-

Bezirksverband der Geflügel- und Kaninchenzüchter-Vereine
des Oberen Enztal.

Der Verband hielt aus Anlaß des Beitritts der Ge¬
flügel- und Kaninchenzüchter- Vereine Unterreichenbach—
Dennjächt zum Gau seine diesjährige Hauptversammlung
in Unterreichenbach im Gasthaus zum „ Ochsen " ab . Der
1 . Vorsitzende, Herr Carl Hartmann- Wildbad begrüßte
kurz nach V?3 Uhr die sehr zahlreich erschienenen Mitglieder
(nur Arnbach war nicht vertreten ) und hieß sie herzlichst
Willkommen . Besonders den Gästen von Herrenalb entbot
er die freundlichsten Grüße . Bevor in die eigentliche Tages¬
ordnung eingetreten wurde , gab der Vorsitzende bekannt,
daß sich die Vereine Herrenalb und Conweiler zur Auf¬
nahme in den Gau angemeldet haben . Die sogleich vorge¬
nommene Abstimmung ergab die einstimmige Aufnahme
beider Vereine. Herrenalb , das durch seinen Vorstand Herrn
Karl Schweizer und zwei weitere Mitglieder vertreten
war, dankte für die Aufnahme und versprach, ein treues
Mitglied im Gau zu werden , was allenthalben freudigst
begrüßt wurde . Der Geschäftsbericht des 1 . Vorsitzenden
und der Protokollbericht des Geschäftsführers wurden gut¬
geheißen . Auch dem Kassier konnte Dank und Entlastung
nach erfolgter Kassenprllfung erteilt werden . Eine längere
Aussprache entwickelte sich über die Gauschau 1932 in Wild¬
bad , welche wohl eine der größten Bezirksschauen des Enz -
tals war und mit nahezu 600 Nummern Geflügel, Kanin¬
chen und Tauben beschickt war, darunter hervorragendes
Material, das sich auch auf größeren Schauen sehen lassen
kann. Erfahrungen, die auf dieser Gauschau gesammelt und
gemacht wurden , sollen für die Zukunft ausgenützt werden .
Bei Besprechung des Besuchs der Landesausstellung in
Böblingen wurde der Vorschlag gemacht und gutgeheißen ,
bei späterem gemeinsamen Besuch solcher Ausstellungen die
Vereine der Stärke nach zu berücksichtigen , damit eine zu
starke Belastung der Gaukasse, wie es diesmal war, unter¬
bleibt . Die nun folgenden Neuwahlen brachten keine Ver¬
änderung der Vorstandschaft . 1 . Vorsitzender : Karl Hart -
mann- Wildbad , 2 . Vorsitzender : Wilhelm Neuweiler, Alt¬
schultheiß, Dennach ; Schrift - und Geschäftsführer : Robert
Nayher- Wildbad ; Kassier : Wilhelm Neuhäußer-Neuenbürg .
Von Zchk . Martin - Birkenfeld wurde ein dreifaches „Zucht
Heil " auf die wiedergewählte Borstandschaft ausgebracht .
— Die nächste Bezirksschau wurde dem Verein Höfen aus
Anlaß der Einweihung der neuen Turnhalle zugesprochen.

wofür der Verein Höfen seinen herzlichsten Dank aussprach
und das Versprechen gab , das in ihn gesetzte Vertrauen
voll und ganz zu würdigen. Wegen der Platzfrage einigt
man sich dahingehend , daß das Großgeflügel in der Turn¬
halle und die Zwerge, Kaninchen und Tauben in den in der
Nähe liegenden Gasthof zur „ Sonne " oder im „ Ochsen "
untergebracht werden soll. Der hier eingebrachte Antrag,
zwei Aufstellungen ( eine Geflügel- und eine Kaninchenschau
getrennt ) abzuhalten und zwar jeweils an einem Sonntag
wurde abgelehnt mit der Begründung, daß bei der wirt¬
schaftlich schlechten Lage eine der beiden Ausstellungen sicher
verlieren würde . Als Zeit der Ausstellung wurde der erste
Sonntag im Dezember 1933 vorgesehen . Als Richter für
Geflügel wurden die Herren Kindler -Sindelfingen , Klein -
Vaihingen, Schmid - Wangen und Stoll -Hohenheim be¬
stimmt . Für Kaninchen sollen die Herren Heinz - Stuttgart ,
Vogel- Heilbronn und Widmayer-Botnang gewonnen wer¬
den . Auch soll wieder Bundesringzwang durchgeführt wer¬
den . Die Züchter sollen darauf aufmerksam gemacht werden ,
ihre Ringe beizeiten zu bestellen , damit dem Junggeflügel
dieselben noch überzogen werden können . — Zur Vertreter¬
versammlung des Landesverbandes am 28 . Mai in Geis¬
lingen wurde Zuchtkollege Rummel- Birkenfeld bestellt. Da¬
bei wurde angeregt, dort den Antrag zu stellen , eine der
nächsten Landesverbands- Versammlungen in unseren Be¬
zirk zu verlangen und Wildbad als Tagungsort zu bestim¬
men . Da im Januar 1934 die „Nationale" in Stuttgart
stattfindet , wurde den Vereinen nah gelegt, schon jetzt
Reisekassen anzulegen, damit ein gutrr Besuch gewähr¬
leistet werden kann. Zweifellos kommt nicht so bald wieder
eine „Nationale" in solche Nähe, so ie Gelegenheit,
hervorragendes zu schauen , nicht ui . . W oorübergehen
darf . Als Ehrenpreis zur „Nationalen m Stuttgart stiftet
der Bezirksverband 10 .— Alt . Zuchtkollege Martin gibt
hierauf bekannt , daß er aus seiner weithin bekannten Zucht
dem Verein Herrenalb ein Dutzend „ Rhodeländer " und
ein Dutzend „Rhodeländerzwerge" , dem Verein Calmbach
ein Dutzend „ Langschan " und dem Verein Unterreichenbach-
Dennjächt ein Dutzend „ Peking" - Bruteier stiftet, was freu¬
dig begrüßt und dem Stifter dafür Dank gesagt wird . Auf
die Mahnung an den Verein Dennjächt , nun auch ferner¬
hin dem Gau „ Unterer Schwarzwald" treu zu bleiben ,
versichert Herr Vorstand Bohnenberger, daß er nicht daran

: denke, dem Enzgau wieder den Rücken zu kehren und dem
neugegründeten Nagoldgau beizutreten ; vielmehr werde er
einen Zusammenschluß beider Gaue begrüßen und darauf
hinarbeiten . — Nachdem noch einige kleinere Sachen be¬
handelt waren, konnte der Vorsitzende die harmonisch ver¬
laufene Versammlung mit Worten des Dankes und „Gut
Zucht für 1933 " schließen. U . -W.

* Reuenbürg, 26 . April. Amtsgerichtsrat Brauer
wurde , wie man uns mitteilt, heute morgen in Schutz-
Haft genommen . Er befindet sich in seiner Wohnung, vor
der ein Doppelposten S . A . Aufstellung genommen hat .

Von der Allg . Ortskrankenkaffe Neuenbürg .
Am Samstag , den 22 . April 1933 fand im Rathaussaal

in Neuenbürg eine Sitzung des Ausschusses der Allgem.
Ortskrankenkasse Neuenbürg statt, zu welcher vom Ausschuß
15 und vom Vorstand 7 Vertreter erschienen waren . Ferner
war ein Vertreter der Aufsichtsbehörde (Versicherungsamt )
anwesend . Den Vorsitz führte Christof Proh , Calmbach :
Berichterstatter ist Geschäftsleiter Dobernek . In seinen ein¬
leitenden Worten führt der Berichterstatter aus , daß die
nationale Regierung eine Neuordnung der Krankenver¬
sicherung vorbereite und daß der für die Württ. Kranken¬
kassen bestellte Kommissar von den verantwortlichen Or¬
ganen und den Kassenangestellten volle Unterstützung seiner
Arbeit und gewissenhafte Befolgung seiner Anordnungen
verlange. Die Neuordnung der Krankenversicherung im
nationalen Sinne werde von all denjenigen freudig be¬
grüßt werden , denen ein gedeihliches Wirken zum Wöhle
der Versicherten am Herzen liege. Die Krankenversicherung
müßte wieder auf ihren ursprünglichen Sinn und Zweck
zurückgeführt werden und dürfe nicht mehr länger ein
Objekt des Eigennutzes und des Selbstzwecks sein . Dies
gelte nicht nur für die Versicherten, sondern auch für die
andern Kreise, die mit der Krankenversicherung durch wirt¬
schaftliche Beziehungen verbunden sind . Von den Arbeit¬
gebern , die mit der Beitragsentrichtung säumig sind, muh
erwartet werden , daß sie ihren Verpflichtungen nunmehr
pünktlich Nachkommen, weil sie nur dann wahrhaft national
handeln . Die Krankenversicherung werde , mag sie auch m
ihrem Aufbau umgestaltet werden , eine nationale Einrich¬
tung für die gesamte Arbeiterschaft sein und bleiben .

Punkt 1 der Tagesordnung:
Aufstellung des Voranschlags für 18ZZ.

Dieser ist auf Grund der Rechnungsergebnisse von 1932
sorgfältig aufgestellt und sieht Einsparungsmaßnahmen
vor , wo dies nur irgend wie angeht .

Es betragen die Einnahmen Mk 503100 .—
die Ausgaben 518 400 .—

sodaß sich ein Abmangel von lM 15 300 .— ergibt .
Dieser kann aus Restmitteln gedeckt werden . Angesichts
der gegenüber andern Bezirken bedeutend schlechteren
Wirtschaftslage im Kassenbezirk Neuenbürg, wodurch das
Beitragsaufkommen außerordentlich geschmälert ist , kann
eine weitere Beitragssenkung vorläufig nicht vorgenommen
und verantwortet werden , weil sonst die Gefahr besteht,
daß die Kasse ihre Verpflichtungen gegenüber den Ver¬
sicherten usw . nicht mehr Nachkommen kann. Die Inan¬
spruchnahme der Kassenleistungen ist infolge der schlechten
Wirtschaftsverhältnisse , in welcher sich die meisten Kassen¬
mitglieder mit ihren Familien befinden , außerordentlich
stark . An die Versicherten muß die Mahnung gerichtet
werden , Maß zu halten , weil die beste Verwaltung und
der tüchtigste Vertrauensarzt nicht erreichen kann, was die
Mitglieder vermögen , wenn sie ihre Kasse nur in berech¬
tigten Fällen in Anspruch nehmen . Auffallend ist die Hohe
Ausgabe für Wochenhilfe ; hiefür hat die Kasse 42 000
jährlich aufzubringen . Die Verwaltungskosten sind durch
Abbau - Maßnahmen und Einsparungen wesentlich gesenkt
worden . Die sind im Jahre 1931 um 14 000 geringer
als wie im Jahre 1930 und sind im Jahre 1932 um wei¬
tere .M 16 000 gegenüber dem Jahre 1931 gefallen. Im
Jahre 1933 wird ein weiterer Rückgang erfolgen. Weitere
Einsparungen könnten durch Aufhebung sämtlicher Melde¬
stellen erfolgen , womit aber den Versicherten und den Ar¬
beitgebern nicht gedient sein dürfte . Die Verwaltungskosten
werden nicht zuletzt bestimmt durch die Verwalungsarbe't,
welche die Kasse auch für andere Versicherungsträger (Ar¬
beitslosenversicherung , Arbeitslosenhilfe) zu verrichten hat.
Ferner haben die Geschäfte der Beitreibung der Beiträge
nachgerade einen Umfang angenommen, es der



waltung unmöglich macht , noch weiter , als dies seither ge¬
schehen ist , abzubauen . Bei dieser Gelegenheit muß auch
einmal über die umlaufenden Gerüchte über die Höhe der
Gehaltsbezüge der Kassenangestellten , des Vorstandsvor¬
sitzenden und der Vorstandsmitglieder gesprochen werden .
Dieses Gerede grenzt nachgerade an böswillige Verleum¬
dung und üble Nachrede und diejenigen , welche die Ge¬
rüchte verbreiten und glauben , haben nicht die geringste
Ahnung von einer Besoldungsordnung und der Aufsichts¬
pflicht der Aufsichtsbehörde . Es kann nicht eindringlich ge¬
nug gesagt werden , daß sich die Gehaltsbezüge der Kassen¬
angestellten durch nichts von denjenigen der staatlichen und
gemeindlichen Beamten unterscheiden . (Der in der heutigen
Sitzung anwesende Vertreter der Aufsichtsbehörde bestätigt
in seinen späteren Ausführungen , daß die Dienstbezüge der
Angestellten durchaus in Ordnung sind ) . Der Ausschuß ver¬
abschiedet den Vorschlag , wie er von Vorstand und Ver¬
waltung aufgestellt wurde .
Punkt 2 : Abnahme der Jahresrechnung von 1SZ1 und 1932.

Die vorliegenden Geschäftsberichte werden vom Bericht¬
erstatter erläutert .

Die Mitgliederzahl ist zurückgegangen . Die Beitrags¬
einnahmen sind ganz außerordentlich gesunken , ebenso ha¬
ken sich die Ausgaben ermäßigt . Das Jahr 1931 schließt
mit einer Vermögensabnahme von /W 786 .15 . dasjenige
von 1932 mit einer solchen von Kit 7 180 .65 ab . Das Ver¬
mögen der Kasse betrügt auf 31 . 12 . 1932 K)t 365 817 .76 ; I
die Rücklage K-t 128 850 .36 . Das gemeinsam mit den Orts¬
krankenkassen Calw und Nagold betriebene Erholungsheim
Korbmattfelsenhof bedurfte keiner Zuschüsse durch die
Kassen , sondern hat Betriebsüberschüsse abgeworfen , welche
zur Schuldentilgung verwendet wurden . Schulden sind keine
mehr vorhanden . Der Rechnungs - Ausschuß empfiehlt nach
Prüfung dem Ausschuß , die Jahresrechnung abzunehmen ,
was auch vorbehältlich der noch zu erfolgenden Prüfung
durch die gesetzliche Prüfungseinrichtung geschieht.

Punkt 3 : Aufstellung einer neuen kassensahung .
Der Kassenvorstand hat schon im Sommer 1932 die

vom Oberversicherungsamt herausgegebene , einheitlich zu¬
sammengefaßte Kassensatzung angenommen , die auch vom
Oberversicherungsamt genehmigt wurde . Der Druck von
Auszügen aus der Satzung wird aber vorläufig zurückge¬
stellt , da doch mit Aenderungen der Gesetzgebung in der
nächsten Zeit zu rechnen ist . Der Ausschuß gibt die gefor¬
derte Zustimmung zu der neuen Aufstellung der Satzung .

Punkt 4 : Aenderungen der Dienstordnung für Kassen-
angestellte .

Die Ausbezahlung der Dienstbezüge und die Festsetzung
des .Besoldungsdienstalters der Kassenangestellten mußte '

aus Grund oberversicherungsamtlicher Anordnung den - >
jemgen der Staatsbeamten angepaßt werden , wodurch sich !
Aenderungen der Dienstordnung ergaben . Ferner wurde :
die Stelle des am 14 . Oktober 1932 gestorbenen Obersekr .

Hojer infolge Cinsparungsmaßnahmen nicht wieder besetzt. ,
weshalb sie in der Dienstordnung zu streichen ist . Infolge
der dadurch notwendig gewordenen neuen Geschästsein -
teilung wurde eine Verschiebung bei den ständigen An¬
gestellten notwendig , die ebenfalls in der Dienstordnung
zu verankern ist . Der Ausschuß gibt zu den diesbezüglichen
Vorstandsbeschlüssen seine Zustimmung .

Aus der Mitte des Ausschusses wird dem Gesamtvor¬
stand und der Verwaltung der Dank dafür ausgesprochen ,
daß es bis jetzt gelungen ist, die Kasse leistungsfähig zu
erhalten . Der Vorsitzende schließt die Versammlung mit
guten Wünschen für die weitere gedeihliche Entwicklung
der Koste zu Nutzen und Frommen der Versicherten .

Wildbad . 26 . April 1933 .
Gemeinderatswahl .

Bei der heute Mittag stattgefundenen Gemeinderatswahl
wurden folgende Kandidaten gewählt :

Hermann Kern, Oberlehrer ,
Max Braun . Friseur .
Paul Edele jr ., Maurer ,
Robert Vollmer jr . . Schreinermeister .
Theodor Hang , Fabrikant ,
Karl Sommer . Dr . med. prak. Arzt ,
Robert Ritter , Obersekretär.
Albert Straßer , Hotelier ,
Hermann Treutle , Kaufmann ,
Wilhelm Krauß , Bäckermeister,

. Heinrich Stephan . Apotheker,
Karl Pfau , Hauptlehrer .

Es wurden nur 2 Wahlvorschläge eingereicht und zwar
1 . von der NSDAP , und 2 . ein gemeinsamer Wahlvorschlag
der Kampffront Schwarz - Weiß - Rot , des Christlichen Volks¬
dienst und der Zentrumspartei . Die Sozialdemokraten und
die übrigen Parteien reichten keine Vorschläge ein .

Kleine Nachrichten aus aller well
Heiratsaufgebok des Prinzen von Preußen . Am Stadt¬

haus in Bonn ist das Heiratsaufgebot des Landwirts Wil¬
helm Friedrich Franz Joseph Christian Olaf , Prinz von
Preußen , wohnhaft in Sternalitz , Kreis Rosenberg , vordem
in Schildberg , Kreis S -oldin , mit Fräulein Dorothea von
Salviati ausgshängt worden . Wie verlautet , wird die Trau¬
ung Mitte Mai in Bonn stattfinden .

Erdbeben in der Türkei . Ein starkes Erdbeben zerstörte
den Ort Pazi zum Teil , die Ortschaft Cuma völlig und den
Ort Mesudiye ebenfalls vollständig . In drei anderen Ort¬
schaften wurden weitere schwere Zerstörungen durch das
Erdbeben angerichtet . 17 Personen wurden verletzt .

Würlk . RSBO .-Abordnung zur Maifeier nach Berlin .
Der Gau Württemberg der NSBO . hat zu dem Arbeiter¬
empfang durch den Volkskanzler Adolf Hitler am 1 . Mai in
Berlin eine Abordnung von 25 Mann zu entsenden .

Straßensperre.
Die Staatsstraße Nummer 111 , Höfen —Herrenalb , ist

wegen Umbauarbeiten vom 27 . April 1933 bis 6 . Mai 1933
je einschließlich für den gesamten Verkehr gesperrt . Um¬
leitung über Neuenbürg —Marxzell —Herrenalb . Zufahrt
nach Dobel von Neuenbürg über Schwann —Dennach , von
Herrenalb über Rotensol —Neusatz .

Lalw ,
Reuenbürg .

den 24 . April 1933 .

Würlk. Oberamt Reuenbürg :
Lempp

Straßen - und Wasserbauamt Lalw :
Geiger .

Am Sonnlag , den 30 . April , morgens 7 .30 Uhr, rückt
die Weckerlinie und die Züge 1—6 zur

aus . Musik und Spielleute treten 8 .30 Uhr bei der Dreh¬
scheibe an .

Feuerwehrkommando .

Aufruf
an alle Mitglieder der dem Orts¬
ausschuß Wildbad des A . D . G . B .

angeschlossenen Gewerkschaften.
Der Bundesausschuh des Allgemeinen Deutschen Ge¬

werkschaftsbundes begrüßt in einem Aufruf den 1 . Mai 1933
als gesetzlichen Feiertag der nationalen Arbeit und fordert
die Mitglieder der Gewerkschaften auf , im vollen Bewußt¬
sein für den Maigedanken , für die Ehrung der schaffenden
Arbeit und für die vollberechtigte Eingliederung der Ar¬

beiterschaft in den Staat sich allerorts an der von der Re¬

gierung veranlaßten Feier festlich zu beteiligen .

Bezugnehmend auf diesen Aufruf und auf die Vorbe¬

sprechung am Montag abend im Sitzungssaal des Rathauses ,
fordern wir alle Mitglieder der dem Ortsausschuß ange¬
schlossenen Gewerkschaften auf , sich vollzählig und geschlossen
an der örtlichen Feier am 1 . Mai , dem Tag der nationalen
Arbeit , zu beteiligen .
Im übrigen verweisen wir auf das veröffentlichte Programm .

Allgemeiner
Deutscher Gewerkschaftsbund

Ortsausschuß Wildbad .

Straßen - und Wasserbauamt Lalw .

Stammholzverkauf .
Än der Staatsstraße Nummer 109 , hin 27—33,0 , zwischen

Sprollenhaus und Enzklösterle kommen zum Verkauf :
46 Eschen Kl . III — IV 6,5 Im , 43 Linden Kl . IV — VI 4,9 lrn ,
36 Ahorn Kl . II —VI 4,1 lin , Ulmen und Wildobst Kl .
IV —VI 2 .6 lin .

Losverzeichnisse werden vom Bauamt abgegeben , bei
welchem schriftliche Angebote bis spätestens 2 . 5 . 1933 um
11 Uhr einzureichen sind .

Brennholzverkauf .
An derselben Straßenstrecke kommen 85 rrn Brennholz

(Laubholz ) am Dienstag , den 2 . Mai , nachmittags
5 Uhr , im Gasthaus zum Waldhorn in Enzklösterle zur
öffentlichen Versteigerung .
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JwMiZen sebon in der ersten Kummer des
„VVildbader Badblatt " am 30 . Jpril erscheinen
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erböbler JullaZe erscheinen und viel ver¬
langt Yverdon . lVIit niedrigst gestellten Pau¬
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legenbeit und kolen 8ie Vngekole bei uns ein .
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Veurlaubte SchulratlnnSn . In Preußen sind 7 und In
Hamburg 2 Schulrätinnen und Oberschulrätinneu beurlaubt
oder in den Ruhestand versetzt worden .

Ein Hamburger Stadtviertel versßmmdef . Der Hmn-
burger Senat hat beschlossen , den Poüze 'isencuor Richter zum
Staatskommissar für die Sanierung ^ ? s „ Gib ' - rvierteb "

d >>-
nördlichen Neustadt zu ernennen . Man denkt zunächst
eine Auflockerung , in dem verwahrloste Bauten , die std -
willig zum Abreißen angeboten werden , dem Abbruch ver¬
fallen . Der ganze Komplex soll am schließlich „,it Wnff --.
hauten und kleinen Läden neu besiedelt werden . Büroste, -
werden von dieser Maßnahme etwa 12 500 Personen .

' Das Erdbeben auf kos . Be ! dem Erdbeben auf der
Kos am Sonntag ist ein Teil d r Altstadt zerstört warii .-uBis jetzt wurden 74 Tote und 400 Verletzte unter den Triam
mern gefunden .

Märkte
Stuttgart , 25 . April . Schlachtvrehmarkt . Dem Dienstag -

martt am ftüdt . Lieh - und Schlachthof wurden zugeführt : 3V (ui>-
verkauft 6 ) Ochsen , 03 ( 3) Bullen , 214 (14 ) Jungbullen , 342 sy
Kühe , 41S (45) Rinder , 1229 Kälber , 2267 (120) Schweine , 1 Schaf,
5 Lämmer , 1 Ziege .
Ochsen :

ausgemästei
ocllsleischig
kleischig
ger . gen .

Bullen :
ausgemästei
vollsleiichig
fleischig

Rinder :
ausgemästei
rwllsleischig
fleischig
gering genähri

Kliffe :
ausgemästet
voilfleiichig

25 4 13 4 . Kühe : 25. 4.
25 - 28 28 - 29 fleischig 11— 14
23 - 25 24 - 26 gering genähri 3- 11
21 - 22 21 - 23

— — Kälber :

25 - 26 25- 27
feinste Mast - und
besteSaugkäiber 45- 48

23 - 24 23 - 25 mitti . Mast - und
22 - 23 22 - 23 gute Saugkälber 41- 44

geringe Kälber 36 —33

28 - 30
-,-S - 27
22 - 24

28 - 31
25 - 27
22 - 24

Schweine :
über 300 Pfd .
243—333 Psd .
233—243 Psd .

25- 36
36- 37
35 - 37

163- 288 Pfd . 34 - 35
128- 188 Psd . 33 - 34

22 - 25
unler 123 Psd . 33 - 34

21 - 25
15 - 19 16 - 13 Sauen : 28 - 30

IS . 4
II !4

3 U

43 - Ä

33 - 44
35 - 37

>38 - 37
37 - 38
38 - 38
35 - 38
32 - 34
32 - 34

27 - 32

Almer Schlachkviehmarkk. Zutrieb .- 6 Ochsen , 11 Farren , 14
Kühe , 15 Rinder , 158 Kälber , 245 Schweine . Erlös aus je 1 Pfd .
Lebendgewicht : Ochsen 1 . 25—26, Farren 1 . 21—23 , 2. 18 —20,
Kühe 2 . 12— 15 , Rinder 1 . 25—27, 2 . 22—24, Kälber 1 . 40— 42,
2 . 36— 38, Schweine 1 . 34—36, 2 . 32—33 Pf . Marktverlauf : In
allen Gattungen langsam .

viehpreise . Riederskohingen OA . Ulm : Farren 165—185, Kühe
175—290, Kalbinnen 155—296, Jungrinder 93 —160 . — Ochsen-
Hausen: Rindvieh 140—340 . — Riedlingen : Pferde 300—850, Och¬
sen 200- 460 . Farren 150- 400, Kühe 100- 300 , Kalbinnen 260
bis 320 , Jungvieh 80—200

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 18—22. — kirchhsim.-
Milchschwcine 18—25, Läufer 30—45 . — Niederstetten .- Milch-
sö -meine 17—22 . — Ochsenhauien : Milchschweine 20—22 . — Ried-
lingen : Milch,

'
chweine 20—25 , Mutterschweine

'
100- 120 dt .
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HexkMtr .
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ru den Verkaufsräumen
Tel . 26841/42 .

Heute eintreffend
direkt von der See :

Frischer

tm ganzen Fisch
Pfd .
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in sehr guter Qualität haben abzngeben

MastkOehlert , Pforzheim
Christoph -Allee 16 — Telephon 2964 .

Tüchtiges Fräulein aus guter ev . Familie , arbeitsfreudig ,
gewissenhaft , freund ! . , sucht sofort oder später Stellung in

reff. Pension od. Shnl.
zur Unterstützung der Hausfrau , Taschengeld .
Angebote an das Wildb . Tagblatt unter dl . s . 96 erbeten ,
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